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Vorwort – ein Mobilitätskonzept für Herzogenburg

Entsprechend unserem Leitbild ist es uns ein besonderes An-
liegen eine zukunftsfähige, sichere und barrierefreie Mobilität
für unsere Gemeindebürger:innen zu schaffen.

Kinder und Senioren sollen dabei als die schutzbedürftigsten
Verkehrsteilnehmer:innen in den Mittelpunkte gestellt werden,
indem wir uns an deren Mobilitätsbedürfnissen orientieren.

Statt auf verkehrsgerechte Kinder setzen wir ganz klar auf
einen kindergerechten Verkehr!
Schul-, Arbeits- und Freizeitwege sollen für alle Herzogen-
burger:innen selbstständig und unabhängig vom Pkw bewältig-
bar sein. Unsere Straßen und Plätze sollen zu Orten mit hohen
Aufenthaltsqualitäten gestaltet werden, indem wir Geschwin-
digkeiten reduzieren, Spiel- und Aktionsräume im Freien
schaffen und ein respektvolles Miteinander aller Verkehrs-
teilnehmer:innen forcieren.

Das hier vorliegende Mobilitätskonzept stellt einen Planungs-
leitfaden dar um diese Ziele schrittweise zu erreichen.

Wir freuen uns auf die Umsetzung und bedanken uns vor allem
herzlich bei unseren Bürger:innen für die aktive Mitgestaltung
am Mobilitätskonzept!

Bürgermeister Mag. Christoph Artner und Stadträtin Dr. DI Daniela Trauninger
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Einleitung und Aufgabe

Für die Stadtgemeinde Herzogenburg soll ein Mobilitätskonzept 
erstellt werden. Herzogenburg ist eine wachsende und prosperierende 
Stadt, wo mit steigender Bevölkerungszahl auch die Kfz-Verkehrs-
belastung zunimmt. Zudem sollen auch weitere Siedlungs- und 
Gewerbegebiete errichtet werden. 

Herzogenburg liegt nördlich von St. Pölten bzw. südlich von Krems. 
Neben dem historischen Ortskern umfasst das Gemeindegebiet 
zahlreiche Katastralgemeinden. Im Zuge dieses Mobilitätskonzeptes, 
soll vorrangig der erweiterte Stadtkern bearbeitet werden.

Herzogenburg möchte eine Stadt der kurzen Wege und eine Stadt mit
hoher Lebensqualität für Kinder sein. Eine wichtiges Ziel ist hierbei
die Förderung des Fuß- und Radverkehrs. Weitere wichtige Themen
sind u.a. die Reduktion des Durchzugsverkehrs, die Verbesserung von
Querungsstellen für den Fuß- und Radverkehr, sichere Schulwege und
Schulvorplätze sowie die Attraktivierung des Ortskerns.

Das Mobilitätskonzept liefert umsetzbare Lösungen, die zu einem
guten Teil kurz- und mittelfristig implementiert werden können.
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Im gesamten Projektverlauf fanden fünf Sitzungen der Steuerungs-
gruppe und zwei Abstimmungen mit Vertreter:innen des Landes 
Niederösterreich statt. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe sind 
nachfolgend in alphabetischer Reihenfolge angeführt: 
Stadt Herzogenburg: Christoph Artner, Horst Egger, Astrid Paitl, 
Werner Pipan, Johannes Platzer, Helmut Schwarz, Peter Schwed, 
Daniela Trauninger, Richard Waringer
con.sens mobilitätsdesign: Michael Gretzl, Michael Szeiler

Projektablauf
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Ziele des Mobilitätskonzeptes

Die Ziele des Mobilitätskonzeptes wurden in der ersten 
Steuerungsgruppensitzung wie folgt konkretisiert:
• Stadt der kurzen Wege (Vorzeigestadt)

• Nutzungen im Stadtgebiet sinnvoll verteilen
• Verkehrsberuhigtes, attraktives und belebtes Zentrum
• Kinder sollen sich selbständig und sicher im Straßenraum 

fortbewegen können
• Fuß- und Radverkehr priorisieren und sicher gestalten
• Barrierefreies Gemeindegebiet
• Klimafitte Straßenräume
• Ausreichende Begrünung und Aufenthaltsplätze

• Alle Bewohner:innen können im gesamten Ort sicher und 
komfortabel zu Fuß gehen bzw. Radfahren
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Bestandsanalyse und 
Planungswerkstatt
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Bestandsanalyse

Im Zuge des Projektes wurde eine ausführliche Bestandsanalyse 
durchgeführt. Bürger:innen und Vertreter:innen unterschiedlicher 
Zielgruppen aus Herzogenburg wurde dabei einbezogen. Folgende 
Aktivitäten wurden im Rahmen der Analyse durchgeführt:
• Begehungen / Befahrungen durch das Projektteam
• SWOT-Analyse gemeinsam mit der Steuerungsgruppe
• Dialogkarten (Bürger:innen-Befragung im März / April 2022 mit

ca. 150 Rückmeldungen)
• Begehungen mit Zielgruppen (Sonderschule, Volksschule, 

Polytechnikum, Pflegeheim / Betreutes Wohnen) am 22.4.2022
• Bilaterale Dialoge mit Geschäftsleuten am 22.4.2022

• Öffentlicher Dialog am Bauernmarkt am 23. und 30.4.2022
• Parkraumerhebung am Do, 31.3.2022



10

SWOT-Analyse für den Fußverkehr

Stärken

• Ein weitgehend funktionierendes Stadtzentrum mit einem erlebbaren 
Hauptplatz

• Drei Bahnhöfe im Stadtgebiet

• Die Traisen als verbindendes Element wird sowohl in der Freizeit, als auch für 
Alltagswege genutzt (z. B. von St. Andrä ins Zentrum)

• Nahversorger befinden sich in fußläufiger Distanz

Chancen

• Stärkung und Belebung des Stadtzentrums

• Klimawandelanpassung, Regenwassermanagment

• Bewusstseinsbildung für kurze Wege

Schwächen

• Landesstraße mitten im Stadtzentrum, weshalb Kfz-dominiert und in vielen 
Bereichen wenig attraktiv gestaltet ist.

• Oftmals schmale Gehsteige

• Barrieren in Nord-Süd-Richtung: Autobahn, Eisenbahnlinien, Landesstraße, 
Traisen

• Sehr weitläufig, zahlreiche Katastralgemeinden, die sich nicht oder nur 
eigeschränkt in fußläufiger Distanz befinden

• Schulumfeld Schillerring

• Gefahrenstellen insbesondere entlang der Landesstraßen

Risiken

• Thema Stellplätze versus Freiraumqualität im Stadtzentrum
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SWOT-Analyse für den Radverkehr

Stärken

• Traisentalradweg

• Einige Netzelemente bereits vorhanden

• Die Wege innerhalb der Gemeinde sind distanzmäßig gut mit dem Fahrrad 
zurückzulegen (auch zu den Katastralgemeinden)

• Gute Topografie

Chancen

• Projekt Rad-Basisnetze des Landes NÖ inkl. hoher Förderungen

• Ein durchgängiges Radnetz zu schaffen

Schwächen

• Viele Lücken im Radwegenetz

• Fehlende Nord-Süd-Verbindung im dicht besiedelten Gebiet

• Radverkehr oft mit Fußverkehr gemischt

• Nur wenige Einbahnen sind für den Radverkehr geöffnet

• Zahlreiche problematische Querungsstellen und Gefahrenstellen für 
Radfahrende

• Barrieren in Nord-Süd-Richtung: Autobahn, Eisenbahnlinien, Landesstraße, 
Traisen

• Radfahren fühlt sich nicht sicher an in Herzogenburg, insbesondere für 
Kinder, Ältere, weniger Geübte

• Die meisten Katastralgemeinden sind nicht gut angebunden

Risiken

• Landesstraßen zu schmal für baulich getrennte Radverkehrsanlagen, 
Konkurrenz um den verfügbaren Platz mit dem Kfz-Verkehr
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SWOT-Analyse für die Kfz-Verkehrsorganisation

Stärken

• Kurzparkzone im Stadtzentrum vorhanden

• Parkplätze nahe am Stadtzentrum sind vorhanden (Stiftsparkplatz)

• Drei Autobahnanschlussstellen vorhanden

Chancen

• Differenzierung Kurz- / Dauerparker

• Verträgliche Abwicklung des Kfz-Verkehrs im Stadtzentrum

• Konstruktiver Dialog mit der Wirtschaft betreffend der Mobilität

Schwächen

• Zahlreiche Ausnahmeberechtigungen für die Kurzparkzone, dadurch zu 
gewissen Zeiten einige Dauerparker

• Durchzugsverkehr in Nord-Süd-Richtung. Teilweise auch Lkw, welche die 
Autobahn vermeiden.

• Die nördliche Anschlussstelle ist nicht optimal Richtung Westen angebunden, 
dadurch fährt einiger Verkehr durch das Ortszentrum, der auf die Autobahn 
verlagert gehört.

Risiken

• Verlust an Wirtschaftskraft, wenn durch weniger attraktive Parkmöglichkeiten 
die Kundenfrequenzen abnehmen sollten

• Eingeschränkter Einfluss auf die Umgestaltung von Landesstraßen
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Begehungen mit Zielgruppen am 22.4.2022
Sonderschule, Volksschule, Polytechnikum, Pflegeheim / Betreutes Wohnen 
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Am Rande des Bauernmarktes fand am Samstag, den 23.4.2022 ein 
öffentlicher Dialog zum Mobilitätskonzept statt. Bürger:innen und 
Besucher:innen der Stadt Herzogenburg nahmen reichlich von der 
Gelegenheit Gebrauch, ihre Wünsche und Anregungen zu deponieren. 
Auf einem 6 m2 großen begehbaren Stadtplan wurden sämtliche 
Anmerkungen mit Klebepfeilen festgehalten. 

Das Interesse war außerordentlich groß, zwischen 150 und 200 
Bürger:innen haben ihre Anliegen mitgeteilt bzw. haben sich über das 
Mobilitätskonzept informiert. Neben Wünschen und Zielen wurden vor 
allem Örtlichkeiten mit Handlungsbedarf aufgezeigt. Am häufigsten 
wurde der Wunsch nach einem besseren und vor allem sichereren 
Radwegenetz genannt.

Eine Woche danach – am Samstag, den 30.4.2022 – wurden die 
wesentlichen Ergebnisse des Mobilitätskonzeptes auf Plakaten am 
Hauptplatz präsentiert. Zusätzlich gab es um 11 Uhr noch eine 
Ergebnispräsentation im Reitherhaus. Viele Herzogenburger:innen
haben die Gelegenheit genutzt und sich über die Ergebnisse 
informiert. Die Rückmeldungen zu den Maßnahmenvorschlägen waren 
fast durchwegs positiv.

Öffentlicher Dialog am Rathausplatz am 23. und 30.4.2022
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Bestandsanalyse
Auswertung aller Rückmeldungen aus den Dialogkarten und der Planungswerkstatt

Die Auswertung sämtlicher Dialogkarten 
ergab in Summe 400 Nennungen von 
Örtlichkeiten mit Handlungsbedarf bzw. 

Anliegen zur Verbesserung der Mobilität. 

Da zahlreiche Problempunkte mehrfach 
genannt wurden, konnten letztlich 90 
Örtlichkeiten mit Verbesserungspotenzial 
bzw. Gefahrenstellen ausgewiesen 
werden.

In nebenstehender „Heatmap“ sind die 
Örtlichkeiten dargestellt. Je häufiger eine 

Problemstelle genannt wurde, desto 
dünkler ist die rote Einfärbung.

Es lässt sich gut erkennen, dass sich die 
meist genannten Örtlichkeiten rund um 
den Hauptplatz und entlang der 
Landesstraßen befinden.

Zwei weitere „Hot spots“ befinden sich in 
der Katastralgemeinde Ossarn im 

Bereich der Kreuzungspunkte mit der 
Landesstraße.
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Nachfolgend sind die wichtigsten Themen angeführt, die von den 
Bürger:innen als verbesserungswürdig angesehen werden:
• Rathausplatz

Ø beleben, attraktivieren, begrünen
• Verkehrsberuhigung

Ø zu hohe Geschwindigkeiten, Tempo 30 km/h
• Radverkehr

Ø durchgängiges und sicheres Netz schaffen, derzeit 
Lücken und fehlende Verbindungen

• Fußverkehr
Ø schmale Gehsteige, fehlende Barrierefreiheit

• Querungsstellen
Ø fehlende Querungshilfen und teilweise schlechte 

Sichtverhältnisse
• St. Pöltner Straße

Ø nicht attraktiv für Fußgänger:innen und Radfahrer:innen, 
Querung der Bahngleise

• Schillerring
Ø viele unterschiedliche Nutzungen, Konfliktpotential

Die wichtigsten Themen / Anliegen
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In nebenstehender Abbildung sind die Routen des 
Hauptfußwegenetzes von Herzogenburg inklusive des 
geplanten Ossarner Steges dargestellt. Folgende 
Kriterien waren bei der Festlegung des 
Hauptfußwegenetzes maßgebend:

• Die wichtigsten Routen im Stadtzentrum

• Anbindungen an die Bahnstationen, Schulen & 
Kindergärten, Freizeitzentrum und 
Einkaufsnutzungen 

• Die wichtigsten Verbindungen in die 
Siedlungsgebiete sowie in die Katastralgemeinden 
Ossarn und St. Andrä

• Die Freizeitrouten entlang der Traisen

Bei der Erschließung neuer Siedlungsgebiete und 
Gewerbegebiete wird künftig auf eine qualitativ 
hochwertige Fuß- und Radanbindung geachtet.

Hauptfußwegenetz Herzogenburg
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Qualitätskarte Hauptfußwegenetz

In nebenstehender Abbildung sind die Qualitäten des 
Hauptfußwegenetzes dargestellt. Es zeigt sich, dass 
etwa 40 – 50 % der Routen eine gute oder sehr gute 
Qualität aufweisen. Ein erheblicher Teil der Routen 
weist im Bestand nur eine mäßige oder schlechte 
Qualität auf. Das ist insbesondere darauf zurück zu 
führen, dass Gehsteige oftmals sehr schmal sind bzw. 
nur auf einer Straßenseite vorhanden sind. Die Routen 
mit sehr schlechter Qualität befinden sich alle entlang 
von Landesstraßen.

Legende:

sehr gute Qualität

gute Qualität

mäßige Qualität

schlechte Qualität
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In nebenstehender Abbildung sind die Routen des 
Hauptradwegenetzes von Herzogenburg inklusive des 
geplanten Ossarner Steges dargestellt. Folgende 
Kriterien waren bei der Festlegung des 
Hauptradwegenetzes maßgebend:
• Die wichtigsten Routen im Stadtzentrum
• Anbindungen an die Bahnstationen, Schulen & 

Kindergärten, Freizeitzentrum und 
Einkaufsnutzungen 

• Die wichtigsten Verbindungen in die 
Siedlungsgebiete sowie in die Katastralgemeinden

• Die Route entlang der Traisen

Das Hauptradwegenetz besteht aus dem Radbasisnetz 
des Landes NÖ ergänzt um wichtige lokale 
Radverbindungen

Hauptradwegenetz Herzogenburg




